
Besprechungen

zwiıischen Staatsapparat und Zivilgesell- Die Darstellung 11l zeıgen, dafß sıch der
schaft.“ Langst bevor dıe Parte1 der „tführen- russısche Phönix 1mMm Unterschied Z

den Rolle“ abschwor, hatte die Kirche diese mythıschen Phönix, der sich in strahlendem
schon übernommen. uch 1ın der damalıgen Glanz AaUus der Asche emporhebt, auch
CSSR War nıcht die Samtene Revolution durch „häfsliche ZUze und „ageressıve
VO  z Prag 1m November 1989 sondern ine Klauen“ auszeichne und bisweilen „eıne
katholische Inıtiatıve, die tiet 1ın der slowa- gefährliche Flugbahn“ einnehme (10) Dies
kıschen Trovınz schon 1MmM Maärz 19858 mıiıt Öf- liege daran, da dem russischen Phönı1ix
tentlichen Gebeten für Glaubenstreiheit und schwer talle, sıch AaUus der ıhm weıterhın

anhaftenden und ıh nıederdrückendenMenschenrechte dıe Bevölkerung erstmals
wıeder auf die Strafßsen und das 5System Asche befreıien. Mıiıt diesem Biıld verwelıst

der Autor auf das schwierige Erbe des1ın Bewegung brachte.
In Ungarn tehlte dıe vermittelnde Macht Landes und dıe zwangsläufig prekäre

des Klerus Dafür zeıgte ıne „Mischung TIranstormation in Rıchtung Demokratie
A4US soz1alıstıscher und bürgerlicher [Iemo- und Marktwirtschaft.
kratıe erstaunliche Reite des zıvilen Den- Der Politikwissenschaftler Gerhard
ens  D [)as klıngt tast schon nach eiınem Mangott zeichnet 1ın seiınem Buch die
gyoldenen Zeıtalter, verglichen mMIt der Ent- oroßen Entwicklungslinien se1it dem Re-
wicklung seither. Dalos beschreibt S1Ce oiment Borıs Jelzins bıs U1 „ Tandem“
Beispiel Polens, das aber auch viele Züge Wladimıir Putın/ Dimuitrı Medwedjew nach.
der Nachbarn spiegelt: „Auf der eiınen Seıite Die Darstellung 1St sowohl chronologisch
der ‚dıcke Schlufßfstrich‘ un: Monetarısmus, als auch ach thematıschen Schwerpunkten
gepaart MI1t postkommunistischem Neu- geordnet. / diesen zählen eLwa Rufslands
reichtum, auf der anderen Seılıte der p — heft1ig umkämpfte Verfassungsordnung,

Antıkommunısmus mMI1t natıonalen weıter dıe SOgeNaNNTE „Raubprivatisıe-
un:! klerikalen Versatzstücken AUS der MOr c  rung und dle damıt verbundene Verfilzung
kriegszeıt oder oleich Aaus dem Miıttelalter.“ VO Polıitik und Wırtschalft, schliefßlich dıe

So engagıert der Autor die Bürgerbe- Ursachen und Folgen der TIschetschenien-
begleitet hat, unverklärt sıeht kriege. Mangott streicht zurecht den

doch auch, da{ß ıhnen klare Vorstellungen grundlegenden Unterschied ın der Wahr-
daftür tehlten, W1€ Macht und Verantwor- nehmung des ersten und des zweıten Kau-

kasuskonflikts heraus. Hatte derLung wahrgenommen werden konnten.
Woher sollten WUSCETE Nachbarn dıe auch Waffengang, dank der 1ın den Jelzin-Jahren
haben, moöchte erganzen, nach eiınem treıen Berichterstattung 1n den Medien,
Mınımum A demokratischer Vorgeschich- weIltaus mehr Kritik als Unterstützung SEe1-

tens der russıschen Bevölkerung auf sıchte (dıe Tschechoslowakei ausgenommen)
und eiınem Maxımum Entmündigung SCZOYCH, löste der 7zweıte Krıeg, dank der
durch Hıtler, Stalın und die eıgenen graucmn nunmehr staatliıchen Lenkung der Medien,
Herren der Planbürokratie? 1ne Woge nationalistischer Begeisterung

Christian Schmidt-Häuer aus Die NCUC Medienzensur bewirkte auch,
da{fß Kriegsgreuel verheimlıicht wurden und
die Gefährdung der Sıcherheıit aller Russen

MANGOTT, Gerhard: Der Russısche Phönix. durch potentielle islamistische Terrorısten
[)as Erbe AUS der Asche Wıen: Kremayr ın den Vordergrund trAaT:

Scheriau 2009 2A4 G5 19:90 Be1 der Analyse der „Putin-Ara“ geht der
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Autor den Ursachen der wirtschaftlichen In eiınem etzten Abschnitt behandelt
Erholung und der augenscheinlichen polıtı- Mangott zentrale Fragen der russischen
schen Stabilisierung des Landes nach. Aufßen- und Siıcherheitspolitik W1e€ dıe
Wiährend ErTSLGCTKE VO allem der stark gestie- Energiewirtschaft, dıe strategische KRu-
H  N globalen Nachfrage nach Energıie- stungskontrolle und den „Fünftagekrieg“
tragern SOWI1E staatlichen Fördersteuern 7zwıischen Rufsland und Georgien 1im Au-
und preisabhängıgen Exportzöllen Uu7ZzUu- gzust 27008 Wıe Mangott betont, scheute
schreiben Wal, tufßte dıe Vorstellung VO e1- Moskau 1n all den Bereichen gerade 1mM
ı318 Stabilisıerung der polıtischen Verhält- Bewußfßtsein se1ınes Wıiedererstarkens nıcht

VO schweren Konflikten MmMI1t den WJSA W1€nısse vornehmlıch auf einer entsprechend
wohlwollenden Berichterstattung über das der 7zurück.
Putin-Regime 1n den staatlıch gelenkten In einem „Nachwort“ retflektiert der
Medien. Mangott verulkt die anhaltende Autor die in der Wıirtschattskrise orell her-

vortretenden strukturellen Schwächen desTendenz, die Politik der Putin-Führung
schönzureden, als „Stabilokratie“ In der russischen Riesenreiches. Er überliä(ßßt
Tat wurde die „Stabilıtät“ des Re- den wen1g absehbaren künftigen Ent-
Z1meES 708 Catchword der NECUECN Ara Es wicklungen, „ob die autorıtäre Verhärtung
konnte ındes nıcht verwundern, dafß ANZC- der Herrschaftsordnung“ lediglich als eın
sıchts der Verbesserung des allgemeınen „transıtorisches Moment“, oder 1aber als
Lebensstandards und eiınes getälligen „machtpolitischer Selbstzweck“ anzusehen
medialen Images VO Putın dıe Beliebtheit se1 214)
der Kremlführung stet1g anstıeg. Dıie überaus ıntormatıve Darstellung liest

Der Vertasser beschreibt dıe einzelnen sıch durchweg spannend und {lüssıg; sS1e
„Bausteıiıne der Stabilokratie“ W1e€e die VO  = verzichtet auftf Quellenverweıise. Nıchts-
oben gesteuerten polıtıschen Parteıen und destowenı1ger wird deutlich, dafß sıch das

konsistente Urteıl des Autors auf 1nedie Kontrolle über Fernsehsender und Ze1-
t\ll'lg€l'l. uch dıe „Manner rund Putin-, orofßse Fülle ntormatıiıonen und ater1a-

lien Stutzt.ob iın den Regjerungsapparaten oder ın den Margareta Mommsen
großen Wırtschattsunternehmen, werden

dıe Lupe C  ININCI und teıls als
„liıberale Technokraten“, teıls als „sılovikı“, KOTH, Thomas Rufsland. [ )as wahre

als Abkömmlinge der Sicherheits- Gesicht eiıner Weltmacht München: Pıper
OrSanc, ıdentifiziert. [ )a Putın dıe andau- 2008 331 @5 12590
ernden Dıitferenzen 7zwischen und ıIn den
Lagern aushandeln mulßßste, WAaTr »” ke1- Se1lit Jahren werben Bücher über Rufsland
MT eıt eın unumschränkter autokratischer W1€E auch ber andere Regionen auf der
Führer“ (108), tolgert der Autor. Bel der Titelseite mı1t dem Photo eiınes AUS dem

Fernsehen bekannten Autors. Die schönsteSuche nach einem Nachtolger 1mM Präsı-
dentenamt muf{fite Putın darauf achten, Pointe lietert 1U Thomas Roth, der das
das Gleichgewicht zwischen den reml- ARD-Studıo ın Moskau se1it Aprıl 2007

SIupPpCH nıcht aufts Spiel SETZEN Folglich leıtet und dort UVOo schon zweımal auf
habe sıch YST 1m etzten Moment für Posten: W al Er 111 das „wahre Gesicht
Medwedjew entschieden und zugleich das eiıner Weltmacht“ zeıgen und bebildert
'Tandem Putin/Medwedjew eınem offi- mıt seiınem eigenen Kontertel.
ziellen Projekt erklärt. Die Erlebnisse und Erkenntnisse N(3) 1NS-
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